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Auditierung zum 
audit familiengerechte hochschule –

Zum Verfahren :

 Unterzeichnung der Vereinbarung über die 
Durchführung des audit am 12.04.06

 Strategieworkshop am 26.06.06
 Bildung einer Projektgruppe
 Auditierungsworkshop am 15.09.06
 Zielvereinbarung mit der berufundfamilie gGmbH
 Vergabe des Grundzertifikats am 30.11.06
 Jährliche Berichterstattung zum Stand der 

Umsetzung der Zielvereinbarung
(erstmals zum 31.10.07)

 Re-Auditierung (?) Ende 2009



Handlungsfelder gemäß 
Zielvereinbarung :

 Arbeitszeit
 Arbeitsorganisation
 Arbeitsort
 Personalentwicklung
 Führungskompetenz
 Informations- und Kommunikationspolitik
 Service für Familien
 Studium und weitere wissenschaftliche Qualifizierung



Zielvereinbarung –
Struktur zur Umsetzung :

 Arbeitsgruppe „OvGU und Familie“
(„offene“ Arbeitsgruppe; 3-4 Sitzungen im Jahr)

 Flexible Stabsstelle
(Leiter einzelner Bereiche je nach Problemstellung)

 Keine zusätzlichen Ressourcen !
(Mitteleinwerbung durch Beteiligung an Programmen...)



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Arbeitszeit

 umfangreiche Regelungen im Sinne der 
Beschäftigten vorhanden

>>> keine Ziele vereinbart



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Arbeitsorganisation

 Besprechungen und Sitzungen zu gesicherten 
Betreuungszeiten

 Verstärken des Arbeitskreises Gesundheit
(AG-Gründung im Sept. 2008; Vereinbarkeit 
integrieren; ...)



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Arbeitsort

 ausreichend Möglichkeiten im Sinne der 
Beschäftigten vorhanden

>>> keine Ziele vereinbart



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Personalentwicklung

 Ausbau des Rückkehrmanagements
(Angebote zur Wiedereingliederung; 
zielgruppenorientierte 
Weiterbildungsmaßnahmen; ...)

 Unterstützung aktiver Vaterschaft
(offensive Kommunikation;...)



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Führungskompetenz

 Erweiterung des Hochschulleitbilds als familiengerechte Hochschule
 Sensibilisierung der Führungskräfte und Professoren für die 

Vereinbarkeitsproblematik
(Entwicklung von Beratungs- und Informationsangeboten; 
Weiterbildungsangebote zur Vereinbarkeit; ...)

 Anerkennung von Familienphasen bei Berufungen
(Überarbeitung der Kriterien bei Besetzungsverfahren; ...)

 Aufwertung der Sozialkompetenz in Berufungs- und Bewerbungsverfahren
(Berücksichtigung bereits in der Ausschreibung; Logo zum Grundzertifikat ...)

 Stärkung sozialer Kompetenzen
(Aufbau eines Service-Centers; Erweiterung des Informationsangebotes; 
Einbeziehung der Zentralen Einrichtungen, ...)



Umsetzung am Beispiel :

Weiterbildungsangebote zur Vereinbarkeit

 Kundenfreundlichkeit/Familienfreundlichkeit
 Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
 Als Führungskraft erfolgreich starten
 Vereinbarkeit von Beruf und Familie
 Zeitmanagement für Frauen in der Wissenschaft
 Programm zur Führungskräfteentwicklung
 Coaching für Führungskräfte
 Seminare zum zielorientierten Coaching für Promovendinnen unter 

besonderer Berücksichtigung der Vereinbarkeit von Promotion und 
Familie



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Informations- und Kommunikationspolitik

 Verbesserung der internen Information und Kommunikation über die Website
(sh. www.ovgundfamilie.ovgu.de)  

 Kommunikationserleichterung 
(Benennung von Ansprechpartnern für familiäre Belange; ...)

 Sensibilisierung zum Thema durch interne Öffentlichkeit
(Berichte im Internet und Uni-Report; ...)

 Stärkung des Themas in der Forschung
(Forschungsprojekte zur Vereinbarkeit; 
Vergabe entsprechender Magisterarbeiten; ...)

 Stärkung der Kommunikation nach außen
(Behandlung des Themas Vereinbarkeit auf LRK-Ebene; aktive Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit zum audit und zum Thema „Familiengerechte Hochschule“; 
Erfolgsmeldungen im Uni-Report ...)



Umsetzung am Beispiel :

Erstellung eines Familienportals

 Informationen für Studierende und Mitarbeiter mit 
Betreuungspflichten

 Bericht zum Stand des Audits

 Linkliste zu Betreuungsangeboten

 Aktuelles (z.B. Fotowettbewerb)

>> mehr dazu im heutigen Workshop



Umsetzung am Beispiel :

Ansprechpartner für familiäre 
Belange

 Familienbeauftragte für die einzelnen Bereiche benannt

>> Erweiterung der AG OvGU und Familie

>> Entkopplung von der Funktion der 
Gleichstellungsbeauftragten aus prinzipiellen Gründen?

>> Bericht aus der FWW zu ersten Erfahrungen im heutigen      
Workshop



Umsetzung am Beispiel :

Stärkung des Themas in der Forschung

 Vergabe von Magisterarbeiten zum Thema insbesondere in der 
Fakultät für Geistes-, Sozial- und Erziehungswissenschaften

 Tagung zum Thema: u.a. „Familienbande-Familienschande“ am 
10./11.11.06

 Internationalen Forschungsnetzwerk zum Zweitspracherwerb bereits 
bei kleinen Kindern (... Zoo-Kindergarten...)

>> aktuell: Studie „Studieren und Arbeiten mit Kind“ >> erste Ergebnisse im 
heutigen Workshop



Umsetzung am Beispiel :

Erfolgsmeldungen im Uni-Report

 Ergebnisse einer Befragung an der OvGU zur Situation der 
Kinderbetreuung

 Möglichkeiten für Studierende mit Familienpflichten
 Bericht über die Tätigkeit der Arbeitsgruppe Beruf/Studium und 

Familie
 Information zu aktuellen Vorlesungen im Rahmen der Kinder-

Uni und Studium schnupperale
 Info zum Fotowettbewerb „Studieren und Forschen mit Kind“
...



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Service für Familien

 Kooperation mit örtlichen Kindertagesstätten
(Erfassung des Bedarfes an Betreuungsplätzen; Entwicklung von 
Konzeptionen mit Kooperationspartnern; ...)

 Kontakthalten zu Studierenden „in Elternzeit“
 Für Mütter und Väter zugängliche Wickelräume

(Mensa, FGSE, FME, FIN, ...) 
 Klärung spezifischer Bedarfe an Kinderbetreuung

>> Bericht zur STURA-Initiative “Aufbau der Kinderbetreuung von 
Studierenden für Studierende“ im heutigen Workshop



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Studium und weitere wissenschaftliche 
Qualifizierung

 Familiengerechte Gestaltung der Prüfungsordnungen
(Überarbeitung von Prüfungsordnungen; Vereinbarung zu individuellen 
Studienplänen; Einbindung des Landesprüfungsamtes; ...)

 Einführung eines Teilzeitstudiums
(Bafög-unschädliche Verlängerung der Studiendauer bei gleichzeitiger 
Verringerung der SWS; ...)

 Verbesserung der Vereinbarkeit von Studium und Familie durch die 
Zusammenarbeit mit externen Partnern
(Kooperation mit dem Studentenwerk u.a. zu: psychologische Beratung, 
Aufbau einer Kinderbetreuung; 
Kooperation mit Wohnungsgenossenschaften u.a. zu preisgünstigen 
familiengerechten Wohnungen; ...)

...



Umsetzung am Beispiel :

Familiengerechte Gestaltung der 
Prüfungsordnungen

 Satzung zur Änderung aller Prüfungsordnungen im Hinblick auf 
familiengerechte Gestaltung des Studiums vom Senat verabschiedet

>> z.B. Prüfungen während des Beurlaubungszeitraumes möglich
>> Bestimmungen des Mutterschaftsgesetzes bzw. des 

Bundeserziehungsgeldgesetzes verankert

 Vereinbarung zu individuellen Studienplänen für Studierende mit 
familiären Pflichten in der Diskussionsphase

...



Umsetzung am Beispiel :

Kooperation mit 
Wohnungsgenossenschaften

 Kooperationsvereinbarung mit der Wohnungsbaugenossenschaft „Otto-
von-Guericke“ seit 2008

>> kostengünstiger Wohnraum in Campusnähe
>> zusätzliches Angebot der Genossenschaft:

einmaliger Zuschuß für die Anschaffung eines Kinderzimmers 
oder 
keine Berücksichtigung der Kinderzimmerfläche im Mietpreis 



Zielvereinbarung –
Stand der Umsetzung :

Studium und weitere wissenschaftliche 
Qualifizierung

 Familienfreundliche Gestaltung der Arbeitsmöglichkeiten in der 
Universitätsbibliothek
(separater Raum für Besucherinnen und Besucher mit kleinen Kindern ggf. mit 
Spielzeugecke?; Zugänglichkeit mit Kinderwagen und Rollstuhl; ...)

 Förderung von Teilzeit auf wissenschaftlichen Qualifikationsstellen
(Förderung der Akzeptanz innerhalb der Hochschule; ...)

 Tenure Track ermöglichen
(Schaffung entsprechender Stellen; Anpassung der Evaluationszeiträume;...)



Umsetzung am Beispiel :

Tenure Track ermöglichen

 Erfolgreich seit 2008 praktiziert
>> Übernahme einer Juniorprofessorin in der FWW
>> Besetzung von Professuren mit Juniorproff. in weiteren 5 Fällen 

vorgesehen 

 Verlängerung der Evaluationszeiträume
>> im Leitfaden für die Evaluation verankert
>> erfogreich in der FGSE praktiziert



Zusammenfassung und Ausblick
- Umsetzung der Maßnahmen gemäß Zielvereinbarung in allen Fällen vorbereitet 

bzw. in einigen Fällen abgeschlossen
(erfolgreiche Re-Auditierung zum Jahresende?)

- „Netzwerk-Pflege“ innerhalb der OvGU

- Umsetzungsprozeß zu langsam !

- Zusätzliche Ressourcen notwendig, um Prozeß weiterhin voranzutreiben
(z.B. durch Einwerbung von Projektmitteln?)

- Bündelung der Aktivitäten zur Vereinbarkeit durch ein Organisationsbüro für 
Familienfragen (Familienbüro)?

(mögliche Aufgaben des Familienbüros: 
Info/Beratung in Familienfragen; Kontaktvermittlung zu Pflegediensten, Haushaltshilfen;
Organisation der Kinderbetreuung; Anleitung/kont. Info der Familienbeauftragten;
Ausbau/Betreuung Website; Berichterstattung zum Projekt; Einwerbung von Projektmitteln; ...)
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